
Das Ergebnıis äßt sıch sehen: In der EK  S GLB aCc  uCcC 786 Gütersloh
Regel verbinden sich fundierte Informa- 1990 2974 Seıiten. Kt 14,80
tionen und christlich-theologische Orien-
tıerung in gelungener Weıise. Die schwıie- „Nähe und 1sStLanz zugleich kennzeich-

NnenNn das innere Verhältnis zwıschen demrige Aufgabe, auf vielfach umstriıttenen christliıchen und dem islamıschen CGilau-Gebileten In der gebotenen Kürze das en heißt 6S gleichsam zusammentTas-inhaltlıch Notwendige und Wiıchtige send nde des Buches (S 186) Sach-möglıchst verständlich darzulegen,
haben etliche Beıträge ın geradezu bril- ıch klar, ohne Polemik, aber auch ohne

dıe Schwierigkeiten im Miteinander VO  —lanter Weise gelöst Hervorgehoben
selen z. B dıe Artıkel über „„Esoterık“‘ Chrısten und Muslımen verschweıgen,
(Grom), ‚„„‚Ganzheitlichkeit““ Imho{fT), informiert das uch über die relıg1ösen

und rechtlichen Grundlagen des Islam‚„„Monısmus“‘ (Koch), ‚„„Reinkarnation“‘
(Humme. un! „Zeugen Jehovas‘“‘ und über seine Geschichte, vergleicht dıe
(Pape) Daß INan selten einmal auch auf beiden Relıgionen miteinander und g1bt
Unschärfen stößt, die sıch nıcht mıiıt der praktische Hınwelse für das espräc mıiıt
Kürze der Beıträge entschuldigen lassen, Muslımen und das Leben neben- und mıiıt-
se1 ebenfalls erwähnt Dıies betrifft be1l- einander, 7B auch in Mischehen. Dıie
spielsweıse dıe Beiträge „Jlotenbücher‘“‘ Tatsache, WIT inzwıischen ıne multi-
und „Ihanatologie‘“‘ VOonNn Schmid, der rel1g1öse Gesellschaft und da die Mus-

ıme nach den Christen ZUT größten eh-In letzterem dıe völlig unzutreffende
Behauptung aufstellt, das Schrifttum g1onsgemeinschaft In vielen westeuropäl-

SOg „Sterbeerfahrungen“‘ blete schen Ländern geworden sınd, aber auch
„durchgängig dıie Reinkarnationsidee‘‘. dıie politischen Ereignisse VOT allem im

Das insgesamt sehr hilfreiche und Miıttleren sten und der wachsende FEin-
fluß des Islam In anderen Kontinentenumfangreiche Regıister ist selinerseits

nıcht Sanz fehlerfrei. Dem evangell- (Afrıka ') zwingen einer Auseimander-
schen Rezensenten fällt 1im übrigen auf, selzung mıt ihm Gediegene Information,
dalß die wesentlichen theologischen WIE S1Ee dieses uch leistet, kann Vorur-
Grundsatzartikel (Apologetik, T1a|  - teile abbauen helfen, ohne Dissense un!
Tung, Erlösung, Gott, Jesus Christus, Schwilerigkeiten 1m Miıteinander VOCI-
Reich Gottes, Sekten) ausnahmslos leugnen. Allgemeın verständlich geschrıie-
katholische Autoren vergeben worden ben, gehört In die Han:ı aller, dıe bereıt
sSind. Indes INnNan kann das den drei sınd, sich eın Grundwissen über den
katholischen Herausgebern und dem Islam verschaffen, die den Dıalog
katholıschen Verlag schwerlich verden- nicht scheuen un! denen er darum geht,
ken; die inhaltlichen Konsequenzen WCI- rel121Öös un! kulturell anders eprägte
den auch NUur wenigen Stellen SpÜr- N1IcC dUSZUZTICNZCN und etzten Endes
bar. Das Gesamtwerk verdient dem Ausländerhaß wehren.
Empfehlung, nıcht zuletzt selines Wolfgang Müllerfaıren und unpolemischen Stils
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